M4903. Sonntag, 26. Juli. 
Norgen⸗Ausgabe d. Danziger 


zuſehen iſt, daß fie in jeder Beziehung die Aufhilfe, die J 2) daß die Kirche bei Weitem nicht mehr durch Reichthum io 
Accomodation an die fo ſehr veränderten Markt-, Bedürfniß⸗ 


3 mächtig ift wie in früheren Zeiten; 3) daß Kunſt und Wil- 
und Coneurrenzverhältniſſe nöthig hat, wenn fie in unſerer ſenſchaft keineswegs, wie ehemals, in den Händen der Geiſt⸗ 
Provinz erhalten bleiben fol, daß die Leineninduſtrie bei 


5 iſtrie lichkeit liegt. Trotz des Scheins und des Anſpruches als 
uns, namentlich unter den Leinenerzeugniſſen, auch weflichen hätten die Geiſtlichen einſeitig, ia allein über religiöſe Ange⸗ 
auswählen muß, in denen 11 noch immer mit den weſtlichen 


len n t legenheiten zu entſcheiden, zeigen ſich bedeutende, erfreuliche 
Induſtriebezirken mit Erfolg nicht allein auf unſern Märkten, Zeichen der Theilnahme unter den Laien. Und ſo weit dieſe 
ſondern auch auswärts concurriren kann. Daher möchten 


a auch unter einander verſchieden fein mögen, beherrſcht fie doch 
wir befonderg auf das Preßorgan des Vereins die Aufmerk-] ein gleiches Gefühl für religiöſe Freiheit, und fie werden die⸗ 
ſamkeit Aller in Altpreußen lenken, die irgendwie beim Flachs⸗ 


Alle! ſelbe (wir hoffen es) ſo gemäßigt wie beharrlich in der Mau⸗ 
bau, wie bei der weitern Verarbeitung des Rohmaterials, bei nigfaltigkeit erkämpfen, welche das Gegenſtück zu aufgezwun⸗ 
Spinnerei, Weberei, Zwirnerei, Bleiche u. ſ. w. betheiligt 


ei, N genen, gleichlautenden Vorſchriften iſt.“ 
find. Wir hoffen, fie werden in demſelben ein weſentliches Hilfs⸗ 


a f — [Die Arbeitseinſtellungen.] In Barmen hat 
1 — zur Orientirung in allen nothwendigen Verbeſſerungen [am 22. d. eine Verſammlung der ſtrikenden sun ſtattge⸗ 


0 funden. Sie verlangen als Wochenlohn ein Minimum von 
Der Leinenverbrauch iſt, nachdem die billigen Baum⸗ ft 


5 5 K, für die Ueberſtunde 3 9, für die Sonntagsarbeit 
wollenfabrikate allgemein in Aufnahme gekommen, werhält- | 1 &, während der frühere Wochenlohn zwiſchen 4 und 5 7 
nißmäßig weſentlich beſchränkt worden. Trotzdem wird das 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
„Angeiommen den 25. Juli, 51 Uhr Nachmiktags. 
„Gotha, 25. Juli. Dr. Petermann hat von der deut⸗ 
ſchen Nordpolexpedition Nachrichten erhalten, welche bis 
—＋ gehen. Die höchſte erreichte Breite war 754 
Grad; Grönland war ſchon in Sicht; Schiff und Mann⸗ 
ſchaft haben ſich ausgezeichnet bewährt. 


Zur Förderung der Leinen⸗Induſtrie. 

Die jüngite Herabſetzung der Leinengarnzölle hat unter 
die deutſchen Leineninn riellen eine ſehr erfreuliche Regſam⸗ 
keit gebracht. Sie haben ſich mit ihren Gewerbsgenoſſen in 
Oeſterreich zu einem deutſch⸗öſterreichiſchen Leinenintereſſen⸗ 
ten⸗Berein zuſammengethan, der ſich die längſt nothwendige 
Förderung ver vielfach in Deutſchland zurückgebliebenen Lei⸗ 
nen⸗Induſtrie mit gemeinſchaftlichen Kräften zur Aufgabe 
macht. Vor wenigen Wochen iſt der Verein in Dresden ge. 
gtündet. Seinen Sitz hat er in Bielefeld genommen und 
unter Redaction von Dr. Eras, des Bielefelder Handels⸗ 
kammerſecretairs, wird ein periodiſch erſcheinendes Organ 
„Der Leineninduſtrielle“ von dort aus die Intereſſen der 
Vereinigung nach allen Richtungen vertreten und jeden Be⸗ 
theiligten über alle, wiſſenswerthen Vorgänge auf dieſem Ge⸗ 
werbsgeblet untertichten. N | 

„Das iſt jedenfalls ein viel geſunderer Schritt zur Wahr⸗ 
nehmung der Induſtriewohlfahrt als die bisher verfolgte 
Marime, die Schutzzölle auf Leinenfabrikate mit allen mög⸗ 
lichen Mitteln aufrecht zu erhalten, d. h. die Concurrenz des 
Auslandes wenigſtens auf heimiſchen Markt einzuſchränken. 
Fortan wird allein der Werth der Leiſtungen der deutſchen 
en e ‚he Prosperität auch auf unſeren einheimi⸗ 
155 Märkten entſcheiden. Die Schutzzölle, welche noch für 
einengarn und Leinenzeug beſtehen, werden in kurzer Zeit 
ganz fortfallen. Die volle Concurrenz des Auslandes iſt 
nicht mehr zu vermeiden, überdies auf ausländiſchen Märkten 


s betragen hatte, die Ueberſtunde mit 24 Dr und die Sonntags⸗ 
arbeit mit 225 9 bezahlt wurde. Auf dieſe Lohnerhöhung 
laubten die Färbereibeſitzer nicht eingehen zu können. In 
Folge deſſen trat ein ziemlich allgemeiner Strike unter den 
Rothfärbern ein. Die ſtrikenden Arbeiter haben aus der 
Mitte der Bürgerſchaft und von ihren arbeitenden Collegen 
einige Unterſtützung erhalten und gaben der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß dieſe Unterſtützungen ihnen noch ferner 9 0 — 
würden bis zu dem Augenblick, wo ſich die Färbereibeſitzer 
dazu verſtänden, auf ihre Forderungen einzugehen. Die 
Verſammlung hatte einen durchaus anſtändigen Verlauf. — 
Aus Düſſeldorf vom 22. d. wird der „Rh. Z.“ berichtet: 
Der Strike der Rothfärbergeſellen der Fabrik von Sartorius 
u. Comp. hier darf als beendet angeſehen werden. Von den 
48 Arbeitern, welche die Arbeit eingeſtellt hatten, nahmen 
trotz des in öffentlicher Verſammlung gegenſeitig abgegebenen 
Verſprechens, das Fabriklokal nicht eher wieder zu betreten, 
bis den geſtellten Forderungen entſprochen worden ſei, auf 
unbeſtimmt gehaltene Eröffnungen der Principalität hin, 


Leinen immer einen erklecklichen Markt behaupten, und die 
Leineninduſtrie, der Anbau von Flachs, wie alle weitere Ver⸗ 
arbeitung deſſelben, wo fie nur ihren nothwendigen Vorbe⸗ 
dingungen nach einigetmaßen naturwüchſig ſind, mit Eifer, 
Betriebſamkeit gepflegt und nicht des, allerdings in einzelnen 
Branchen, wie z. B. in der Spinnerei, bedeutenden Capitals 
entbehren, immer eine nicht zu unterſchätzende Quelle des 
Wohlſtandes abgeben. Deßhalb ſollte auch in unſerer Pro⸗ 
vinz von Leineninduſtrie, namentlich Flachsbau, Flachsberei⸗ 
tung und Weberei erhalten werden, was ſich mit Vortheil für die 
Bewohner ſelbſt wie für ihren Erwerb erhalten läßt. Wir 
glauben, die Verbeſſerungen, welche dringend nöthig ſind, 
der Methoden der Flachsbereitung, der Webeſtühle u. dgl., 
werden lohnen, und überall, wo es von Nutzen und nöthig 
iſt, ſollten dazu die erforderlichen Anregungen gegeben werden. 


— ̃ͤ ͤ eier here er reden meer 
Berlin. [Ueber die „päpſtliche Kirchenverſamm⸗ 
lung] läßt ſich Fr. v. Rr. — eine Chiffre, welche wir wohl 


gar nicht abzuhalten. Da müſſen die Leineninduſtriellen mit Recht auf Friedrich v. Raumer deuten — in der „Spen. 181 ige M die Arbeit wied 
ſelbſt fich rühren und die ganze Leineninduſtrie durchweg] Ztg.“ 010 vernehmen: „Die freiwillige Berufung einer Kir⸗ dreißig und einige Mann geſtern N auf. 
die höchſte Höhe der Zeit zu heben und ſtets mindeſtens Sts 0 0 ” f 8 fung Während der Arbeitseinſtellung hat fih — beiläufig erwähnt 


chenverſammlung durch den Papſt (nach einem 300 jährigen 
Zwiſchenraum) ift ein Ereignlß von Wichtigkeit, welches eine 
nähere Betrachtung verdient. Die Abneigung der Päpſte ges 
gen Kirchenverſammlungen entſtand keineswegs vorzugsweiſe 
aus Furcht vor einem Uebergewicht der Proteſtanten, ſondern 
weit mehr aus der Beſorgniß vor Angriffen und Beſchrän⸗ 
kungen ihrer Gewalt durch Mitglieder ihrer eigenen, der ka⸗ 
tholiſchen Kirche. Die Dinge müſſen ſich alſo weſentlich ge ⸗ 
ändert haben. Von einer Abwehr proteſtantiſcher Angriffe 
kann jetzt gar nicht die Rede ſein; vielmehr zeigt das Aus⸗ 
ſprechen von Grundsätzen, wie fie Bonifaz VIII. im 13. 
Jahrhundert an den Tag legte, Zwecke, welche ſchon damals 

nerreichbar blieben. Wie ſtehen nun die proteſtantiſchen 
Geiſtlichen der Kirchenverſam nüber? So unges 


— die Mehrzahl der Strikenden in die hieſige Mitgliedſchaft 
des „Allg. deutſchen Arbeiter Vereins“ aufnehmen laſſen. 

— [Die Biebricher Park⸗Affaire] wird in den 
rheiniſchen Blättern noch viel beſprochen. Die „Köln. Bl.“ 
meinen, die Sache werde wohl ausgehen wie das horhberger 
Schießen: der Parkaufſeher wird, weil er ſich im Stande der 
Nothwehr befunden, vorausſichtlich freigeſprochen werden und 
der Herr Geſandte ſeine zwei Ohrfeigen behalten. 

— [Verwendung der Douceurgelder.] Ueber die Ver⸗ 
wendung der Zinſen von den in größeren Beträgen den einzelnen 
Regimentern der Armee zuerkannten, und der Beſtimmung gemäß 
als Capital n e Douceurgeldern, ſind dem Vernehme 
nach bereits mmandeure dahin üb kom 


au 
1 dieſer Stufe zu erhalten ſuchen. Dies geſunde Programm 
Hide die Grundlage des neuen Unternehmens. Die Leinen⸗ 
induſtrie⸗Intereſſenten Deuiſchlands werden rn auf dem 
Wege der gemeinſamen Arbeit für die vernünftigen Intereſſen 
ihres Gewerbes ſorgen, wie es in Deutſchland mit der Zeit 
ſchon eine ganze Anzahl anderer allzemein oder in engeren 
Kreiſen verbreiteter Gewerbe mit Erfolg gehen haben, wie 
die deutſchen Land⸗ und Forſtwirthe, die Gerber, die Müller, 
Die Tebakeinpnſteiclen u. ſ. w. Im Intereſſe des gewerb⸗ 
Gen und wirthſchaftlichen Fortſchritts unſeres ganzen großen 
— h 


landes müſſen wir daher dieſe Vereinigung willkommen 

2 er auch, daß auch unſere Provinz Preußen 

Beſtrebungen derſelben Nutzen ziehen wird. 
m n wi d. 1 Per 


en. unſere 1 werftänbigen und geh Lutheranern anzuweiſen. s 

V% ß,, /] 

0 tte des Weſtens, und ſtets iſt bei uns | 1530) von einer zahlreichen Partei bezeichnet wird als ein theilenswerth: folge Sbertribunalsbeſchluß 

8 ıf dem Lande, verarbeitet worden.] ſchmählicher Abfall vom chriſtlichen, allein wahren Glauben. enthält folgenden Re dſaz: „Eine po 
Noch heute führt unſere officielle Gewerbetabelle in der Pro- | Kann man ſich wundern, wenn die Katholiken viel erhebli⸗ | ſtrafe kann nicht deßhalb ) 

vinz Preußen die größte Zahl von Webeſtühlen in Leinen cherer Verſchiedenheiten halber, ähnliche Vorwürfe ausipre- | ſchwerere Freiheitsſtrafe 

auf, die als Nebenerwerb, namentlich von unſerer ländlichen chen? Und voch iſt keine Reformation eine ſchließliche, letzte, [artige Straſe verwan 

Arbeiterbevölkerung in Bewegung geſetzt werden, und all⸗ und das Jahr 325 oder 1530 giebt kein unveränderliches 

jährlich finden noch in den verſchiedenſten größeren Orten in [ Geſes für Jahrtauſende. Wer nicht vorwärts geht, geht rück⸗ 

der Proving periebifche Märkte tat auf denen dieſe preußischen] wäre „.. „örauf dende fi bir Pater gc 

Benin feilgehalten werden. Die Bewohner unferer Pro- tholiſcher oder proteſtantiſcher Tyrannei zu unterliegen? Sie 

Ling wiſſen aber am beſten, daß die fetzige Leinen⸗Induſtrie ] gründet ſich darauf, daß man I) nicht auf lange Zeit 9 
bei une, abgejehen von den jüngſt entſtandenen fabrikmäßi⸗] weſene Freiheiten (3 B. der gallikaniſchen Kirche, der Duld⸗ 
gen Betrieb derſelben, nur als ein Neſt früherer Blüthe an» ſamkeit Friedrichs II.) bei Seite ſetzen und vergeſſen kaun; 


„Paris in Amerika“ 
von Eduard Laboulaye, Erlangen 1868. 


viel ingekommen 


3 


EDER 


0 

nals vom 25. März 1868 lautet: „Eine Störung des 
Gottesdienſtes liegt auch da vor, wo nicht die Ritualhandlung 
ſelbſt geſtört, wohl aber das Recht der Gemeinde, einem ſolchen 
TTT... y 


hatte das Glück, Waiſe zu ſein.“ Sein Traum endet mit 
dem Auszuge der zur Vertheidigung des heimathlichen Bo⸗ 
dens eilenden Freiwilligen⸗Schaaren, als die Seeeſſioniſten 
ſoeben den Potomac überſchritten haben und Washington be⸗ 
drohen, bei welcher Schilderung natürlich einige kleine Seiten⸗ 
hiebe auf das europziſche Militairſyſtem nicht fehlen. Zu 
Paris erwacht, findet er ſich im Krankenzimmer wieder; Frau 
und Tochter halten ſich ſcheu von ihm zurück; er hat in acht⸗ 
e we e e ſeiner Umgebung jene amerikaniſchen 
Erlebniſſe geſchildert. Man befürchtet Geiſtesſtörung, und 
als er bei vollem Bewußtſein in ſeinen Reminiſcenzen fort⸗ 
lebt, wird er, von einem berühmten Arzte für verrückt er⸗ 
klärt, in ein Irrenhaus geſperrt. Dort zeichnet er die Er⸗ 
lebniſſe ſeines Traumes auf, und ſie gelangen von dort aus 
in die Oeffentlichkeit. } 

Das Buch iſt getränkt von beißender Ironie auf die er⸗ 
habenen Vorurtheile und ſinnreichen Staatseinrichtungen des 
alten Europa, — aber der bitterſte Sarkasmus liegt in dem 
tragiſchen Schlußacte: die eigene Familie kann in der ver⸗ 
dammenden Kritik der fie, umgebenden geſellſchaftlichen Zu⸗ 
ſtände nichts anders als die Ausgeburten eines verrückten 2 
Gehirns erblicken; in dieſem Ausgange macht der Verfaſſer 
zum Abſchiede der Geſellſchaft des alten Europa ſein tiefes 
Compliment. Er weiß im Voraus, daß er auf die Geſell⸗ 
ſchaft, für die das Buch berechnet iſt, nicht den wünſchens⸗ 
werthen Eindruck machen wird; man hat für dieſe Inſinua⸗ 
tionen höchſtens ein geringfchägi es Achſelzucken. Die euro⸗ 
päiſche Geſellſchaft, im hohen Vollbewußtſein der Vortreff⸗ 
lichkeit ihrer altehrwürdigen Inſtitutionen, bedarf nicht jener 
robuſten Wahrhaſtigkeit; unter der wohlthätigen Aegide 
conſolidirteſter Staatseinrichtungen entwickelt fie die gebildete 

flanze einer durch die Negation der Freiheit befreiten Ber- 
ſönlichkeit, welche in Harmonie mit den bewährten hiſtoriſchen 
Traditionen ſtets den Verhältniſſen Rechnung zu 
tragen weiß. Nein! für das gebildete Europa kann dieſer 
Verſuch eines Schwärmers höchſtens als intereſſante Studie 
eines Verirrten gelten. Deshalb hat auch das franzöſiſche 
Original, obgleich es dem franzöſiſchen Regime und der 
franzöſiſchen Geſellſchaft den denkbar revolutionärſten Spie⸗ 
gel vorhält, unangefochten 17 Auflagen erleben können. Seine 
theoretiſche Vortrefflichkeit i zugleich ſeine practiſche Schwäche. 
Es greift die Geſellſchaft an, macht die Geſellſchaft für 
die Verſündigungen des Staates verantwortlich — das ver⸗ 
zeiht ihm die abel nicht; aber eben darum iſt es dem 
Staate ungefährlich. Und ſo iſt das Buch denn auch in 
Preußen „möglich“ geblieben. H. G. 


CC Z½J—T— ee 
anderfolge eine Anzahl öffentlicher Einrichtungen 
bee welche, vor jedem Einfluſſe des Staates bewahrt, 
dem amerikaniſchen Leben feine Kraft, feine friſche Lebendig⸗ 
leit, feine Productivität, ſeinen ſittlichen Gehalt 7 1 55 
Er muß ſich überzeugen laſſen, daß die Preſſe, welche in ihrer 
ſchrankenloſen Freiheit keinen Angriff weder auf öffentliche 
noch auf Privat⸗Verhältniſſe zu ſcheuen hat, nicht etwa den 
Staat oder das Individuum unverdienter Mißachtung aus ; 
zuſetzen im Stande ift, ſondern nur die Gemeinwohlfahrt 
ördert, weil aus dem großen Prozeſſe der Oeffentlichkeit 
immer nur die Wahrheit unentſtellt hervorgeht. Dieſes 
Bewußtſein, daß bei vollkommener Freiheit ſchließlich doch 
immer der Wahrheit der Sieg verbleiben muß, treibt auch 
die einzelnen Individuen zur Wahrhaftigkeit, der geſun⸗ 
deſten Grundlage eines auf wahrer Freiheit beruhenden öffent⸗ 
lichen Lebens. Der Verfaſſer lernt ferner einſehen, daß die 
Geſellſchaft, wenn ſie die Garantie einer aus vollſter Frei⸗ 
beit entwickelten Sittlichkeit in ſich trägt, einer Staatskirche 
nicht bedarf, vielmehr jede Form der Gottanbetung, ſelbſt die 
heidniſche, ohne efahr in ihrem Schooße dulden darf, und 
er kommt bei Gelegenheit eines „geiſtlichen Frühſtücks“ durch 
die Urtheile eines jungen Predigers zu der Erkenntniß, daß 
nur auf dem Boden der vollkommenſten Freiheit die wahre 
Toleranz zu gedeihen vermag. Zu ſeinem Erſtaunen findet 
er wohleingerichtete, allen Bedürfniſſen des practiſchen Lebens 
entſprechende Schulen, welche ohne Staat, ohne Regierungs⸗ 
ſchulräthe, ohne ede und Regulative in die Ju⸗ 
gend die Keime zu ſelbſtbewußten und vorurtheilsloſen Bür⸗ 

ern, zu tüchtigen Hausfrauen legen. Kaum kann er es glau⸗ 

55 daß Armen⸗ und Krankenpflege nicht vom Staate Net 
niftet find, ſondern ſich aus der Geſellſchaft heraus von ſelbſt 
organiſiren und daß die Geſellſchaft ſich dabei am wohlſten 
befindet. Er hat ferner Gelegenheit, das ſummariſche Ver⸗ 
fahren eines ohne Examen durch Wahl aus dem profanen 
Volle ire ene Richters kennen zu lernen, und es 
dämmert eine Ahnung davon in ihm auf, daß die vollſtän⸗ 
digſte Oeffentlichkeit der beſte Schutz gegen Mißgriffe der 
Rechtſprechung iſt. Bei einer Schwurgerichtsverhandlung muß 
er ſelbſt als Staatsanwalt eintreten; höchſt originell iſt die 
Rede abgefaßt, in welcher er auf europäiſch⸗ſtaatsanwältliche 
Manier von vorn herein ſich als natürlicher Feind des An. 
geklagten betrachtend, denſelben „bei ſeiner Geburt faßt, das 
Laſter, den Irrthum, die ſchlimme Neigung bei der Wurzel 
anpackt und ihre ganze dee dee en darlegt. 
„Er bezweifel nicht, daß dieſer Verbrecher den Trieb zum 
atermorde in ſich trug, aber der Himmel hatte dem Schur⸗ 
ten das Schrecklichſte aller Verbrechen erſpart: der Elende 


ſchen Pflicht zu g. ö . 
einer gleichſam geuetſſchen Schilderung ſtaatliche und gefell- 
chaftlicht Zuſtände der nordamerikaniſchen Union und aus 


2 ergöͤtlich ſchildert der Verfaſſer, wie ſeine franzöſiſchen 


fen. Durch eine hochherzige That bei einer Feuersbrunſt 
wird er der Held des Tages, er lernt die Vorzüge der öffent⸗ 


glückten“ und eine . die Ana- 
er Aufein⸗ 


* 


Acte mit Ruhe zu folgen, beeinträchtigt worden ſei.“ — In 
einem Grlenntuifle vom 12. März 1868 iſt folgender Rechtsgrund⸗ 
ſatz angenommen: „Die einem „„Regimente“ in Beziehun 
auf ſeinen Beruf zugefügte Ehrverletzung iſt, wenn dadur 
die Ehre jedes 1 u gehörigen Soldaten gekränkt wird, 
ſtrafbar aus § 102 St.⸗G.⸗B“ Der Angeklagte hatte auszu füh⸗ 
ren 55 daß ein Regiment als ſolches nicht beleidigt wer⸗ 
önne. 

England. London, 23. Juli. [Zum Hydepark⸗ 
5 In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes ev- 
hob ſich Sir Charles Ruſſell, um anzuzeigen, er werde am 
23. an den Miniſter des Innern die Anfrage ſtellen, ob es 
der Polizei bekaunt ſei, daß ein gewiſſer James Fiulau, der 
am Tage vor dem erwähnten Meeting mit einer Deputation 
bei Mr. Gladſtone erſchienen ſei und Tags darauf im Hyde⸗ 
Park die Führerrolle geſpielt, früher als Advocat bei der 
„Judge and Jury Geſellſchaft“ in Leiceſter Square fungirt 
habe und ſelbſt von dieſer Geſellſchaft als unwürdig ausge⸗ 
ſchloſſen worden ſei. (Die Judge and Jury⸗Geſellſchaft iſt 
eine Karikatur eines Geſchworenengerichts, das ſich aller 
Scandalproceſſe, deren der Eheſcheidungsgerichtshof und an⸗ 
dere Tribunale ſtets in Hülle und Fülle liefern, bemächtigt 
und dieſelben zum Ergötzen eines Publikums, das man als 
bedeutend gemiſcht bezeichnen muß, bis in die eingehendſten 
Einzelnheiten verfolgt und mit Witz, mehr aber noch mit Un⸗ 
anſtändigkeiten gewürzt, verhandelt. Das Local dieſes Ge⸗ 
richts, neben der bekannten Alhambra in Leiceſter Square 
gelegen, iſt gegen ein geringes Eintrittsgeld zugänglich und 
gehört zu den bedenklichen Unterhaltungsorten der Hauptſtadt.) 

Italien. Florenz, 23. Juli. Heute iſt der neue 
Vertrag zwiſchen den Tabakspächtern und der Regierung 
unterzeichnet worden. 

— [Ein Proteſt des ſpaniſchen Botſchafters! 
egen Aufnahme Don Alfonſos von Bourbon (Sohn des in 
ondon wohnenden Don Juan und Neffen des Grafen von 

Montemolin) in das Corps der päpſtlichen Zuaven iſt, wie 
der Correſpondent der „Morning Poſt“ berichtet, von An⸗ 
tonelli mit dem Beſcheide zurückgewieſen worden, Se. Heilig⸗ 
keit weigere keinem Katholiken den Eintritt in ſeine Dienſte. 

Spanien. Madrid, 24. Juli. Die in Zeitungen ver⸗ 
breitete Nachricht, der Herzog von Montpenſier wolle auf 
feine ſpauiſchen Titel und Würden verzichten, wird an untere 
richteter Stelle für unbegründet gehalten. — Die Königin ift 
wiederum guter Hoffnung. 

‚Alien. Shanghai, 6. Juli. [Aus Japan und 
China.] Der Mikado hat ein älteres Edict gegen Einge⸗ 
borene, welche zum Chriſtenthum übertreten, wieder in Kraft 
‚gefest, Es heißt, daß 200,000 Anhänger des Taikın Stots⸗ 
aſhi 7 Dampfer ausgerüſtet hätten, um Yeddo anzugreifen. 
Die Behörden ſtellen den Fremden, welche Land ankaufen 
wollen, Schwierigkeiten entgegen. — Die Rebellen haben 
Tſientſin verlaſſen und ſich ſüdwärts nach den Goldlagern 
begeben, von denen namentlich Chefoe als ein ſehr reiches 
bezeichnet wird. (N. T.) 


5 
angeſtellt worden. Ar; 925 
e Victoria⸗Theate babifche Heft 
Haverjtröm beginnt ſchon heute fein 1 als Dr. 
in dem We e Hr. H. iſt 1861/62 ein ſehr 
beliebtes Mitglied unſeres Stadttheaters geweſen. — Nächſten 
Dienſtag findet das Benefiz des Frl. Müller ſtatt, wozu ſie 
Partien aus dem „Pariſer Leben“, der „Schönen Helena“ und 
zwei Luſtſpiele gewählt bat. 5 ! 
Graudenz, 24. Juli. [Die fünf Pontonier⸗Com⸗ 
agnien) rückten geſtern e feldkriegsmäßig nach dem 
ebungsplatze auf der Kämpe bei Stremoczyn zu einer Special⸗ 
Revue vor dem Gen.⸗Lieut. v. Kameke aus. Nach der Revue 
wurde vor den Augen des Herrn Generals eine Brüſſe geſchlagen. 
Geſtern Abend 10 Uhr traf General Vogel v. Falckenſtein hier 


Concurs⸗Gröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, 

1. Abtheilung. 
den 24. Juli 1868, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Halenbüdner Hein⸗ 
Euß in Gemlitz iſt der kaufmänniſche Con⸗ 
curs im abgekürzten Berfahren eröffnet und der 
pn 2 Zahlungseinſtellung auf den 30. Juni er. 
eſtgeſetzt. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Rudolph Haſſe beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 
den 3. Auguſt er, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem e Commiſſar 
Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗Rath Jorck an⸗ 
beraumten Termine ihre Erklärungen und Por⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beitellung eines andern defintiwen Ver⸗ 
walters abzugeben. ; 
en, welche vom Gemeinſchuldner ets 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 


m 


45 en 


in den betro 


wartet 


Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm Geor 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an Auch 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr W 


von dem Beſitz der ne Erg bis zum 1. Septor. 
ct. einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
r Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
orbeha 175 etwaigen Rechte, ehendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläuhiger 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu 
chen. 8450 


Inſterburg, 


efanntmachung. 
Vet machung bei Thorn 


Die Stelle des Directors an unſerem Gym⸗ 
naſio wird zu Oſtern künftigen Jahres erledigt. 
Wir fordern qualificirte Bewerber hierdurch auf, 
uns ihre Meldungen bis zum 22. August c. eins 
zureichen. Das Gehalt der Stelle beträgt 1600 Re. 
und iſt ai ßerdem das Recht zur een von 
Einſchreibe⸗ und Entlaſſungsgebühren a 1 , 
deren Fixation jedoch von uns in Ausſicht 5 
nommen iſt, mit derſelben verbunden. (8363) 


Danzig, den 21. Juli 1868. 
Der Magiſtrat. a 


zu wenden. 


— * — — —— a ͥ́ꝗ ꝗ— — 
2 


Eiſenbahn 7 5 ) 0 5 
ie einer maſſiven Weichſelbrücke 
ſehr erheblich ſteigern wird 5 1 


ein. Heute früh fand ein combinirtes Manöver ſtatt. Es rückte 
nämlich mit den Pontonieren auch das 2. Bat. des 45. Inf.⸗ 
Regts, aus. General Vogel v. Falckenſtein beſtieg ein Boot und 
Be durch die 9 Schiffbruͤcke hindurch. Der General hat 
ſich ſehr freundlich und anerkennend über die Leiſtungen der Trup⸗ 
pen und 9 1 auch der Pioniere ausgeſprochen. (G.) 

Die hieſige talen Nunde⸗ wird durch We ihrer 
eic bei dem deutſchen Bundesſchießen in Wien ver⸗ 
reten ſein. 

+ Thorn, 27. Juli. [Perſonalien. Zur Ernte. 
Schifffahrt.] Heute ſcheidet von hier der Oberſt des Königlichen 
Infanterie. Regiments No. 61, Herr v. Michaelis, ſeiner Geburt 
und gunenberziehung nach ein Thorner, um als Commandant 
nach Erfurt zu begeben. Die vielfachen Kundgebungen, welche 
ſein Abgang von Thorn veranlaßt hat, erwieſen die Liebe und 

ochachtung, welcher ſich derſelbe ſowohl in ſeiner amtlichen Stel⸗ 
ung bei den Angehörigen des Regiments, als auch im geſell⸗ 
ſchaftlichen Leben bei der Civilbevölterung erworben hat. — Die 
Ernte geht bei einer tropiſchen Hitze ( lern um 7 Uhr Abends 
im Schatten . 250 R.) in unſerer Gegend ale vorwärts. 
Der Weizen iſt faſt vollſtändig eingebracht und iſt man bei der 
Gerſten⸗ und Erbſenernte. Faſt übereinſtimmend lauten die Ur⸗ 
theile von Intereſſenten über den Ausfall der Ernte recht günſtig. 
— Auf Erſuchen des ſchifffahrttreihenden Publikums 11 das Co⸗ 
mité der Vereinigten e erungs⸗Geſellſchaften zu 
Berlin hierorts eine Schiffs⸗Reviſions⸗Commiſſion wieder einge⸗ 
richtet, welche zum 1. Auguſt c. in Function tritt. Von beſon⸗ 
derem Intereſſe 5 dieſe Maßnahme für dieſſeitige Kahnbeſitzer, 
welche ihr Geſchäft in Polen betreiben. 

Königsberg. [Belohnung für die Rettung eines 
Kindes,] In e Tagen fiel das Jährige Kind eines hieſigen 
Particuliers aus der zweiten Etage zum Fenſter hinaus, glück⸗ 
licherweiſe in die Arme einer auf dem Gehöfte mit Waſchen be⸗ 
ſchäftigten Frau, ſo daß daſſelbe vor Schaden bewahrt wurde, 
was ja die Hauptſache ift, denn die zerbrochene Waſchſchaale, ſo 
wie der Schreck der Frau über die 55 ſo unvermuthet in die 
Arme gefallene Kleine ſind durch eine Belohnung von 10 Sgr. 0, 
die der reiche Mann der Frau für die Rettung ſeines Kindes ge⸗ 
geben hat, wohl reparirt worden. N (8.9. 3.) 


Zuſchrift an die Redaction. 975 

Es befindet ſich am Altſtädtſchen Graben, zwiſchen den Häu⸗ 
ſern No. 62 und 63, ein Gang, welcher früher, als wir noch 
keine Feuerwehr hatten, dazu diente, um bei einer vorkommenden 

euersgefahr das nöthige Waſſer aus dem bahinter fließenden 
adaunencanal entnehmen zu können, was jetzt wohl noch ſelten 
oder gar nicht geſchehen wird. Dieſer Gang iſt nun ohne Thür, 
alio mithin 2 05 ohne Verſchluß, und dient gegenwärtig nur dazu, 
um den Cloak und allerlei Unreinlichkeiten aus der ganzen Nach⸗ 
barſchaft aufzunehmen. Außerdem befindet ſich in dem Haufe 
No. 62 eine Klauenkocherei, welche erfordert, daß ſtets ein Vor⸗ 
rath von Ochſen⸗ und Schöpſenfüßen dort ſein muß. Dieſe Füße, 
ſo wie die Ueberreſte der Knochen, welche gt in Maſſen daliegen, 
verurſachen einen peftilenzialiihen Geſtank, weil das Ganze bei 
Bee Dibe BO , 2 5. Bae 1 a m daher 

um baldmögliche ilfe reſp. Beſeitigung dieſe N 
Mehrere Bewohner des Altſtädtſchen Grabens. 

Vermiſchtes. 

Wien, B. Juli. [Gräßliches Unglück.] Vorgeſtern den 
21. d. M. früh hat ſich in der Gießerei des fürſtlich Salm ' ſchen 
Hochofens in Blansko ein gräßliches Unglück ereignet. Es iſt 
nämlich, bevor der Guß ſtattgefunden hatte, durch Zufall oder 
Bam eine unermittelte Urſache der Kolben, welcher den Verſchluß 
bei dem Hochofen bildete, gewichen, in Folge deſſen ein Lava⸗ 
ſtrom glühenden flüſſigen Eiſens mit großer Gewalt hervorſcho 
und in der Gießerei ſich ausbreitete. Es waren 5 an 

tner glüh und Mei ch d ſtrömen 


hr 


a eben 1 1 11555 0 dab dieſelben in er ( öß 
ng 


200 Fuß vom Waſſer mit fortgeriſſen wurden. 

Mehrjährige Mißernten und die ſchreckliche Noth 

die verzweifelſte Lage gebracht. f 8 

allgemeinen Wohlthätigkeit die ſchwere Zeit überſtanden und durch Saatvorſchüſſe aus dem Noth⸗ 

ſtandsfond des Staats es möglich gemacht ihre Aecker 3 e 

wochenlang anhaltende Dürre die armen Leute mit den peinigenditen Beſorgniſſen erfüllt, da kam 

das . Unwetter vom 8. d. Mt3. um ihnen auch ihre letzte Hoffnung zu rauben. 

enen Dörfern, beſonders in Buttlubnen, einer ſehr großen O 

in der die Armuth zu Hauſe iſt, iſt groß. Verſichert a nur drei, 0 
die ſchnelle Hilfe, noth; denn die Armen, welche ſchon mit Sehnſucht darauf 


lten. Da thut 
e e d und ein neues Nothjahr 


warteten, ihren Roggen ernten zu können, haben weder Saat noch Brod 
ihrer. Das unterzeichnete Comits iſt bereit Unterſtützungen für die Verunglückten entgegen 
zu nehmen und gewiſſenhaft zu vertheilen. 


8 . Ja 
die Exped. dieſ. Z 


Bekanntmachung. 


Die am rechten Weichſelufer, + Meile von 
der Stadt belegene ſtädtiſ 10 Feuale und Kalk⸗ 


wir Kaufluſtige, wegen, 
dingungen entweder ſchriftlich an uns oder ver⸗ 
fönlich an unſeren Kämmerer, Stadtrath Hoppe, 


Thorn, den 20. Juli 1868. 
! Der Magiſtrat 


Kräftiges eSinfectionspulder 
nebſt Gebrauchsanweiſung, 


der größten Ver⸗ 
wirrung und den Ausweg aus der Gießerei nicht finden 
konnten, über die berumliegenden Geräthſchaften ſtolperten, in die 
glühenden Maſſen fielen und ſich an den Gliedmaßen fürchterlich 
verbrannten. Es ſind ca. 16 8 verunglückt, wovon mehrere 
bereits den Brandwunden erlegen find. 2 , 
5 Bogumil Dawiſon.] Aus Dresden erhält die 
„Wiener Preſſe“ geh Mittheilung; „Bogumil Dawiſon iſt 
leider immer noch nicht geneſen, und als ich ihn mehrere Tage 
nach langer Zeit wieder geſprochen, gewann ich die traurige Ge⸗ 
wißheit, daß die deutſche Bühne ihn nicht mehr zu den Ihrigen 
zählen könne. Sein Aeußeres it wohl unverändert geblieben, 
und ſelbſt das Auge blitzt hie und da noch ebenſo geiſtvoll und 


Hilferuf. 


ends. Etwa um 53 
Zwei 


Faſt alle Beſitzer, größere und kleinere, 


zu beſtellen. 


nke. Jantzon, Liebnitz. 


Thorn 
nach Poſen und nach ſißern mit der Aufforderung 


ſich wegen der näheren Be⸗ nuar k. 


zu nehmen. 
ana, de 16, ui 
e 
N iin 


(8316) 


ER | 
Elephauten⸗Apotheke 
reitgaſſe No. 15. * 


al 
a 
Deulſch 


Das Gewitter be 
Uhr entlud ſich 


i igationen wer 
Die gelooſten d u 0 gekündigt, 


1 de Kapitalabfindung vom 1. Ja⸗ 
2 . e l Bets Commun. 
Kaſſe gegen Rückgabe der Obligationen mit 
fämmtlichen dazu gehörigen Coupons in Empfang 


O. Gramatzki. 


kühn wie ehedem, aber im Augenblick, wo der einſt fo gefelerte 
Mun zu ſprechen beginnt, fühlt man, daß ſeine Kraft ge Ei 
Lebhaft wie früher in ſeiner bekannten lauten Sprechweiſe, ber 
ginnt er ſeine Sätze, aber ſchon 
die Zunge ſchwerer, Dawiſon blickt melancholiſch nach feiner Gat⸗ 


tin, die 


um dann mühſam die Worte 
ufluſtert. So führt Dawiſon, der bis vor Kurzem die 
ollen ohne Hilfe des Souffleurs geſpielt, die einfachſte 


ſation; 


kommt immer und immer wieder darauf 


ſpielen 


künſtleriſchen Thätigkeit äußert ſo erfriſchende 
ſeine Umgebung ihn mit liebendſter Sorgfalt na 

Zeit werden ſeine Coſtüme wieder in Stand geſetzt, vorbereitet, 
theilweiſe neu hergerichtet, ein Journal vorgewieſen, das die Aus⸗ 
ſicht auf Beginn eines Gaſtſpiels eröffnet: 
bis dahin 
beruhigt. Möchte er do 
wiederfinden, die ihn einſt 
genialſten unſerer deutſchen Mimen gemacht. 


und 


6 Memel 339, 124 


2 a 
ʒfr a 
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7 en 304 180.0 dee eie. 
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egen. 


* 


in feiner medie niſchen 5 
Juni 1868 nachfolgenden Artike 
Dean 9 4 der Sg o e 
er Diätetik ein bedeutungsvolles Mom 3 5 

wichtigſten ent einräumen; als die 
mahl 1 0 ade 
ahl der Badeanſtalten bereits eingeführt worden. 
f Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. Der Artitel lautet wie folgt: 


„N 
Li 


iter 
3 


vorgezo 
und N 


brikate 


rikate 


gnügen, ſei es zur Conſervirung und Wiede 
undheit 


In den uns benachbarten Dörfern Buttkuhnen, Collniſchken, Koſacken und Mas 
rienthal hat am 8. d. Mis. ein Gewitterſturm, verbunden mit Hagelſchlag und wolkenbruchähn⸗ 
lichem Regen die Ernte⸗Hoffnungen ihrer Bewohner total vernichtet. 
5 Uhr Nachmittags und dauerte bis 8 Uhr Ab ) U 
Hagelſchlag über die Feldfluren der unglücklichen Ortſchaſten. Der Hagel erreichte die Größe von 
Taubeneiern und fiel während 14 Stunden fo dicht, daß er an einzelnen Stellen einen halben Fuß 
hoch den Boden bedeckte. Von einer Ernte iſt nicht mehr viel die 
liche Regen, welcher drei Stunden lang herunterſtrömte, vollendete 
zu reißenden Strömen, die Ackerfurchen zu breiten Gräben. 
Gewalt des Waſſers zertrümmert und vollſtändig fortgeführt. 
walt des Elementes erhalten, wenn man hört, daß Steine im Gewicht von mehreren Centnern über 
Hecer und Wieſen find zerriſſen und verſandet. 
des letzten Jahres haben die Unglüdlichen ſchon in 
haben nur mit Hilfe der 


tede, denn der wolkenbruchähn⸗ 
die Verwüſtung. Gräben wurden 
Chauſſeebrücken wurden von der 
Man wird einen Begriff von der Ge⸗ 


Schon hatte die 


II. Siltınann. 
tg. ift gern bereit Beiträge entgegen zu nehmen und weiter zu befördern. 


Bekanntmachung. 
Bei der am 15. d. Mts. erfolgten Ausloo⸗ 
ng von Danziger Kreis - Obligationen zum 


U 
brennerei, in welcher jährli 17 Beete der Amortifation find gezogen wor a) 600 Thlr. jährlichem Gehalt, 
Siegel und 8000 H inen eee En von den Kreis⸗Obligationen II. eg b) freier Wo 11 5 Ratbhauſe, 
beabſichtigen wir aus freier Hand zu verkaufen. Lies. A. über 500 SE * 11.57 Ale Al üreautoften-Entihädigung, 
Indem wir darauf aufmerkſam machen, daß der Litr. B. über 200 Thlr. Ar. 14, 0) 30 Thlr. Holgentichäbigung für Heizung und 
edarf an Ziegel und Kalt ſich am bieſigen Litt. ©. über 100 Thlr. Nr. 38, 143 geleuchtung des Büreaus und der Sitzungs⸗ 
Orte durch die bereits begonnenen Bauten der Litt. P. über 50 Thlr. Ar. . r. 


1868. 
: Chaufjee: Bau: 
on. 


(8340) 


atürliche u. künſiliche Mineralbrunnen, ſowie 
Brunnengarten. Apotheke, Neugarten No. 14 


Berlin, 22. Juli. ( 5 
feinſte Dee Butter 30—34 %, Priegnitzer und Kor 


— 26 . 
15 22 —5 *, 
fei Wen Det 
ett: a ? 
23 6, han Ae Ay Ei 


. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
—; dern 


och nie haben Fabrikate, die in unſerer Zeit zu He 
cht der Welt erblickt haben, — 5 
Hoff'ſchen, weder im Kreiſe des 
der Wiſſenſchaft; aber es hat auch noch niemals Fabri 
ben, die allſeitig benutzt werden konnten und, was die H 
ſache iſt, die ihren Wirkungen und ihren Stoffen nach ſo 
mein bekannt ſind. 
ein Geld erhält: 


8 „N 
tract⸗Geſundheitsbier verd 
land immer mehr, die Malzgeſundheits⸗ 1 
feinften franzöſiſchen Chocoladenſorten ſogar in Frankreich ſelbſt 
gen, auch die anderen Erzeugniſſe, die M kräuterſeifen 
alzpomaden, haben bereits ein auserleſenes 
wonnen. — Alles das 


enannten Fabrikaten keines den abe 
be 2 fh verſi 
1 


ann bald nach 


N 


n fürchterlicher 


1000 Seelen 
rtſchaft von fa eelen, 
weil felbft dazu die Mittel 


Di 


on na 


ch den erſten Worten wird 


nie von ſeiner Seite kommt, er hält im Sprechen inne, 
zu wiederholen, die ihm ſeine Frau 
oͤßten 
2 N onver⸗ 
er ahnt nicht den tragiſchen Eindruck, den er macht, und 
a daß er bald 

iederbeginn ſeiner 
Kraft auf ihn, daß 
rt. Von Zeit zu 


wolle, und der Gedanke an den 


der Arzt erklärt, d 
lles gut werden müſſe, und Dawiſon "int volkändi 5 
bald die geiſtige und körperliche Kra 
trotz aller Ercentricitäten zu einem der 


— 0 N a. DE 


Butter e. 
2 u. 9.3.) [Gebrüder Gaufe.] 


2 Ne m. und 2 
. Se 24 28325 7% 


eſtes ik nifches 
7 4 amerikani 
(15% * >. * — Türkiſches Pflaumenmus; 


Mete orologiſche 


Bar. in Dar ‚Linien. Temp. 


Depeſche vom 25. Juli. 


Der Badearſt zu Iſchl, Herr Dr. J. Hirſchfeld, bein 
Zeitung 7 7 Curſalon“ je 12 7 
im ar Wir bevorworten 
die Aerzte in den Bädern 


eilnahrungsmittel ſind von eini erzten 
Juhu off' ſchen e 
er Fab 


ilzwecken das 
1 8 Epoche gemacht, wie die 

zeltpublikums, noch im Kreiſe 
kate gege⸗ 
aupt⸗ 


Jeder im Publikum weiß genau, was er 


ob dies auch bei anderen Fabrikaten der Fall 
en en Sei N 1 hat 


17 


verbreitet, d 


an e e en A 
N Herde p ] 


blikum 
ke den Maßſtab für die Öite d 
en 


ür die T „ d 
r die Thatſache W 5 all 


und gleichzeitig 


ublitum fortfahren, mit Zu 
ei es zu ſeinem Wo 


zu bedienen, 


* 


| Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis - Gericht 
u Danzig, 
Die den Killer 1868, 
ie er + 
gehörigen Grundstücke Alt neuf. et 
Be en ea 
Pe chenden Tore falten enſchein im Bureau F. 
am 23. Januar 1869, 
Gericht 12 Uhr, 
ect ee u 
8 er dem Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ 
intereſſent Tiichl Auguſt 
1 Ofen vor aden W 
dem 


Gläubiger, welche wegen einer aus 
chen 1 — 
beladene Heng 

(7453) 


ypothekenbuche nicht erfi 
805 den Kaufgeldern Veste 
ihre Anſprüche bei dem Su 
anzumelden. 
Bekanntmachung 
Die durch die Ve 2 üben 
Pa ee Prinz 105 ie e en 
Be Bee ürgermeifterftelle foll fofort wieder 
ualificirte Bewerb i 
und perfönlid) bis —— — 


Das Einkommen beſteht in 


zi 
Schwetz, den 15. Juli 1868. (8183 
Der ech Dann Stadtwerordneten⸗Vorſteher. 
gez. Merkel. 5 


— nn 


FFFEFC ELEKTR? 
Beſchaffung von 


imeſſen 

auf alle ale 5 In⸗ und 
* egen maBı . 

I. 5, en die 

Haasenstein & Vogler 

80 in Berlin. 


landes 
5 u. 


n dem Goncurfe über das Vermögen des 
Kaufmanns H. Frankenſtein hier werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Concursgläubiger machen wollen, hierdurch auf: 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits udn agg ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht, bis ic 20. Auguſt er. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten dent angemeldeten 
. ſowie nach Befinden pt eſtellung 
es definitiven Verwaltungsperſonals, auf 


den 2. September 1868, 

0 Mittags 12 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter Kunkel, 

im Verhandlungszimmer No. 2 des Gerichtsge⸗ 

bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 

mins wird ee mit der Verhandlung 
über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

f — — Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
1 ufügen 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirle ſeinen Wobnſiz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns bes 

rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 

AUcten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 

Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 

vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 

wel es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Rechtsanwälte Baumann, Nauen und 

Goldſtandt zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Roſenberg, den 11. Juli 1868. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


8055) 1. Abtheilung. 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königliche Kreis » Gerichts » Deputation 


zu Berent, 


den 18. Juli 1868, Nachmittags 5 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jo- 
ferb gr id bier, in Firma B. Caspary, 
iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 15. Juli er. 


feſtgeſetzt. 
um N Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Knirim hier beſtellt. 
a Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 2 
Den 31. Juli cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichts⸗ 
ebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
eferendar Vogel anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einftweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
ſit oder Gewahrſam haben, oder welche ihm et⸗ 


. elben zu vera 
5 von Ki Beſitze der 8 bis zum 


24. Augnft cr. einſ em Gerichte oder 
den Farnell d K nzeige zu machen, 


a 1 

meapbiger des Gemeinſchuldners 

8 ni elige befindlichen Pfandſtücken uns 
| eich werden alle Diejeni 3 

bis ya Ansprüche als hemmen gay 

wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, Dies 

ſelden mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, 

mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 18. 

rotokoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 

der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 

nden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 

perſonals, auf > 

9. September er., 


uſt er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
n 
ik angemeldeten Forderungen, fo wie nach Bes 


den 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Referendar Vogel, 


im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach 1 dieſes Ter⸗ 
mins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Accord verfahren werden. 32 
Wer ſeine Anmeldung ae einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


en. 
Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk feinen Wobnfig hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Waremäge eſtellen und zu 
den Acten anzeigen. er dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 

f Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
jet werden die Rechtsanwälte Neubaur hie⸗ 
elbſt, Leyde und Juſtirath Droſte in Pr. Star: 
gardt zu waltern vor RR (8218) 

Berent, den 18. Juli 1808. f 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


— 
— :F—— z — — 


f Naphalt-rbeiten. | 


\ 
Mit einem bedeutenden Lager des aner⸗ 
kannt beſten ieh —.— Aal ver⸗ 
eben, ehle ich mich zur Ausführung von 
ba 220 eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 
Iſolirſchi ten auf Grundmauern gegen 


WW —— 


* au anf An ane 8 
deckung au pfla n über Ge⸗ 
wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


ſickern; - 

Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 
Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pferde und 
Viehſtänden, 


bahnen ꝛc.; 
Arsttsite Durchfahrten, Höfe, Balcone, 


ache Dächer; 2 
Verticale Arbeiten an Wänden, i160 
Baſſins. 166) 


Aug. Pasdach. 
Danzig. Laſtadie No. 33. 


Euler's Leibbibliochek Heiligegeiſtgaſſe 124. 


Tanzplätzen, Kegel⸗ 


o Ze 


was verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
her oder zu zahlen, viel- | 


ließli 

aſſe 
it B er er etwaigen Rechte, 
mit Vorbeh fe ab Lo 


DL > <> <> <> <> 


j 


und ohne die Firma; 
H. Underberg-Albrecht, 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel 


% 


— —— 
9 


— 
2 


Dessen er 


Expedition dieser Zeitung stets vorräthig. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis Gericht zu 
Marienburg, 
den 25. April 1 
Das der Wittwe und den 
tier Wilhelm Gottfried 
börige Grundſtück Sommerau 
auf 6000 Thlr., ſoll 
am 18. 
Mittags 
an ordentlicher Gerichts 
Taxe und Hypothelenſchein fin 
einzuſehen. 
dock u er, welche u 
— a Aaufgelben Ber oigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub 
anzumelden. 


3 


(8226) 


Düsselt 
185 
FEE UCGUEETTICRTENEEE. RETRO FRAU 
Empfehlenswerth für jede Familie! 

Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit, 
auf Reisen und auf Märschen, als Zuckerwasser mit 


Boonekanp of Maag-Bitter, 


lorf, München, 
2. 


Paris, London, 0 öln, Dublin, Oporto, Paris, 
1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867. 
RATEN EU 


bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat“, 


Insekten etc. 


und 


heilt Dr. J. N. Müller, Specialarzt in Coburg. 


as eſſen wi 
MW ee 


gem ihrem 


möchte. 


atten 
Was bri 


ſehen? danach läßt 


ankaufen. 


5 


en M 


10 
ich 
ſchnellſten beantworten 
frauen das ſo eben erſchienene 
Die vier Jahreszeiten 
Was bringt jeder 

Von Charlotte Bi 
Preis 5 Sgr., zu ha 
lung von Th. Anhuth, 


erfunden und einzig und allein destillirt von 


H. Underberg-Albrecht 


Sr. Majestät des Königs 
Wilhelm I. von Preussen, 
Sr. Königl. Hoheit des 
Prinzen Friedrich von 
Preussen, 

Sr. Kaiserl. Majestät des 
Taikuns von Japan, 
Sr. Kaiserl. Hoheit des 
Prinzen von Japan, 


i al Thlr. 


Nr. 2 à 1 Thlr. 


tui mit 7 Stanhoscopen in 
‚Gebrauchs 
Ca 
Instrumente sind neu und fehl N 
Die engl., Times“ und amerikanische Zeitungen haben diesem 


Aquarium sehr lobende Artikel 
beweist der enorme Absatz über 2 


November 1868, 
2 Uhr, 
ſtelle That werben, 


r heute?“ 
age 


9 


oder 
tittagstiih, ſo onen 
i i i ie mögli ereiten 

aft und fo eg 2 75 = AR 
die erfte Frage wieder 


onat 
ben in 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 


Hoflieferant 


von Bayern, 


‚Sigmaringen, 


sowie vieler andern Kaiser, Königl., Prinzl., Fürstl. &e. Ke. Höfe. 


NB. Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag-Bitter“ 
genügt für ein Glas von 


Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in 
Danzig bei Herrn C. W. II. Schubert. 
und den übrigen bekannten Debitanten. 


1/4 Quart Zuckerwasser, 


Filiale für Frankreich: 


H. Underberg-Albrecht, No. 9, Boulevard Poissonnière, Paris. 


in Hamburg 


versendet gegen Nachnahme oder Einsendung des Betrages in baar oder Postmarken 
das von Herrn J. Elson in New-York neu erfundene, auf der Pariser Welt- 
Ausstellung prämiirte und wegen seiner unübertroffenen Vergrösserung, Klar- 
heit und Schärfe der Gläser, sowie namentlich des unerhört billigen Preises 
wegen schon weltberühmte 


Amerikanische Mikroscop 


in elegantem Etui mit genauer Gebrauchsanweisung, Erzeugung verschiedener 
Franco, Fracht und Zoll ohne Emballage-Berechnung: 
Vergrösserung 1500 Mal en sur face, mit welchem schon 
die Infusiarthierchen im Wasser und andern Flüssigkeiten etc., sowie Trichinen 
im grössern Massstabe klar und deutlich sichtbar sind. 
Mit eigener Vorrichtung für Frucht-Saamen, Caffee, 
Mehl, Stoffe etc., sowie auch zur Untersuchung anderer beliebiger Gegenstände, |® 
(die kleinsten Saamenkörner erscheinen wie grosse Eier) Nr. 1 und 2 sind sowohl in 
Construction als im Gebrauche ganz verschieden. 

Wer beide zusammen bestellt, erhält einige Präparate frei. 

Vorzügliche scharfe Loupen a 24 Gr. 

Sehr zu empfehlen à 7 Thlr. ein wahrer Familienschatz oder das 


90 ke} 0 8 
vollständige optische Aquarium, 
enthält in feinem Lederetui 7 verschiedeuene sehr interessante, mit allen mög- 
lichen Vorrichtungen versehene Mikroscope mit verschiedenen Präparaten 0 
Nr. 1 und 2 inbegriffen) zwei überraschende optische Instrumente, ein zweites 
Crystall mit Neusilbereinfassung, mit höchst amüsanter 


vorrichtung, vermittelst einer kleinen emaillirten Champagner-Flasche mit 
g ö Sämmtliche 0 


uer Gebrauchsanweisung aller Gegenstände. 
erfrei, 


nicht etwa in Carton gefasst, sondern in Messingblech emaillirt und vergoldet), so 

überraschende und belehrende Unterhaltung gewährt, in keinem Hause, ja selbst bei 

so billigem Preise, keinem Schulknaben mehr fehlen. 

sorgfältig, duss für unbeschädigte Ankunft garantirt werden kann. 
= Wiederverkäufer erhalten annehmbare 

NB. Baarsendungen gehen am billigsten durch Postanweisungen), und entsteht 

dadurch J’ortoersparniss, 


Aufträge werden umgehend effectuirt. Briefe franco 


an das Amerikanische Depöt in HAMBURG fe 


vn A. Leidts. 
- oO <IIOOO OH 


| Gicht-, Hämorrhoiden- und Bleichsuchtkranke 


dart N Ren» 2 
er zuge⸗ 
1 5 58, abgeichägt 


im Bureau III. 


iner aus dem Hy: Noi 
lichen Realforderung Wei el 
tions⸗ Gerichte 
fatto 8 890 


mor, Holz, Cartons, Pa 

eignet ſich vorzüglich für 

reaux, à Flaſche 4 und 8 S 
In Da 


iſt ſehr oft die 


jeder Hausfrau, die 


t, laßt] Langenmarkt 


Anſichten von 


wenn die Haus⸗ 
Büchelchen in 
in der Küche. phiſche Anſtalt von 


an den Markt? 

Böttcher. 

der Bu hand⸗ 

Langenmarkt No. 10, 
(8487) à 1 & in ber 


Sr. Majestät des Königs 


Sr. Königl. Hoheit des 
Fürsten zu Hohenzollern- 


Sr. Kaiserl. Majestät des 
Sultans Abdul-Aziz, 


Sr. Majestät des Königs 
Ludwig I. von Portugal, 


DL > <> <> <> <> <> <> <7— 


Das amerikanische Depot“ 


ewidmet. Die Vorzüglichkeit dieser Mikroseope 0 
Millionen Stück seit deren Erfindung letzten 
Jahres und sollte dieses Instrument, welches bei seiner eleganten Ausstattung (die 


Die Verpackung geschieht so N} 


re Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der 


„Behrens, 
Preuzlauerſtraße 29, in Berlin. 


0 
üſſiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 

Dieſer Leim ohne Geruch, 
wendet zum Leimen von Porzellan, Glas, Mar⸗ 
ier u. ſ. w. \ 

irthſchaften und Bu⸗ 


1585 haben bei Aivert Neuma 
( Danzig 


größter Answahl empfiehlt die pepe 
A. Ballerstedt, 


Langgaſſe No. 15. 
Dombaulooſe 


Exved. d. Danz. Ztg. 


EE 


"gdreıyusıy zus ıny 
Yınıodar puejssuy yoeu uessuoy 


aoıfe sies sep Jeısofemy 48 su Hoem 


aanuegeg 


(6556) 


(3957 


wird kalt ange 
erſelbe 


un, 
(8451) 


2. Aecht kaukaſiſcher 
383 Wanzentod. 5 
5 I pe Mittel gegen die Wanzen; u 
2 8 ie ganze Brut wird für immer 
25 vertilgt! Einzige Niederlage für « 
Danzig bei Wilhelm Homann, 
ge Glockenthor Ro, 4, 
28 in Mewe bei Otto Osmitius, 
8 in Pr. Stargardt bei Geſchwiſter 
Arndt. (5798) 
ene Don 9" 7 


Ts Wirklich echtes EN 
caucaſiſches Inſectenpulver 


nebſt den dazu gehörigen in Peu patentirten 

Spritzmaſchinen (Ballons⸗Pouſſe⸗Poudre) zur 
änzlichen Beſeitigung der Motten, Schwaben, 
anzoſen, Flöhe, Ameiſen ꝛc. wie auch zum 


Aufbewahren des Pelzwerks 
empfiehlt die Parfümerie⸗ und Toiletten⸗Handlung 
von 8450) 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38. 


ER EEE 


Die N. F. Daubit ſchen beta 0 
* Magen = Bitter 
u. Bruft- Gelee 


allein erfunden von R. F. Daubitz in 
Berlin, Charlottenſtr. No. 19, Zu 
aben bei Frdor. Walter in Danzig, 
ulins Wol“ in Neufahrwaſſer, A. 
auf in Berent, J. W. Froſt in 
Mewe, Gaſtwirth Müller in Belplin, 
Otto Schmalz in Lauenburg. (7443) 75 


Obſt⸗Verſendungen. 


Von jetzt an täglich friſch zu beziehen: 
Reineclaudes per 100 Stück 15 %., Mira⸗ 
bellen per 100 Stück 6 Gr, Birnen per 
100 Stück 1 , in Franz Wagner's 
Obſthandlung in Dürkheim a/ Haardt. 


Feinſte Harzkäſe 

von pikantem Kräntergeſchmack, verſendet in Kiſten 
von 7—13 Schock, a Schock 7% r, bei 20-30 
Schock, a 7 ; einen ganz vorzüglichen, ſchönen 
alten, 10 jährigen Nordhäuſer⸗Kornbranntwein, 
4 Quartflaſche 15 % incl. Fl., unter Nachnahme 
des Betrages. (3945) 

Robert Bockemüller, 


Haſſelfelde im Harz 
, Honig in Körben 
eie dee, e. 


1 R 


— 


er an Bez * run 
D en 


Die Farbewaaren⸗Hand⸗ 


lung v. Carl Schnarcke, 
Brodbänkeng. No. 47, em⸗ 
pfiehlt alle Sorten trockene 
und in Oel geriebene Far⸗ 
ben, Lacke in Oel u. Spiri⸗ 
tus, Leinöl, Leinölfirniß, 
Siccativ, Pinſel, Blatt 
gold, Bronce ꝛc. c. gu 


5 Liebigs Fleiſchextraef 


illiger Fleiſchſuppen, eben fo nahr⸗ 

aft, und wohlſchmeckend 6 von Reichen Fleisch 

empfiehlt das General-Depöt von Albert Neu⸗ 
maun, Langenmarkt No. 38. 


38. (839) 
Asphalt-Dachpappen, 
engliſch Dachüberzug, als einzig probates 
Mintel zum Dichten alter ſchadhafter 5 5 File 
und Dornſcher Dächer, ſowſe ſämmtliche Materia⸗ 
lien zur Dachbedeckung aus der berühmten oſtpr. 
Asphalt⸗Dachdeckmaterialien⸗Fabrik von 
F. Haurwitz & Co. zu Königsberg i. / Pr. 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen (7858) 

die Niederlage von 
Ernst Beyer zu Dauzig, 


Fleiſchergaſſe No. 11. 


Portland⸗Cement 


aus der rühmlichſt bekannten Stettiner Port 
Cementfabrik ſtets in friſcher Waare zu ne 9 
J. Rob! Reichenberg, 
3934) „Dani, Laſtadie No. 5. 


Guts verkauf. 


„Ein Gut von 8 Hufen kulm. im Landraths⸗ 
kreiſe Heiligenbeil, ; Meile vom Bahnhof, Mit 
gen Boden und Wieſen, guten Wohn⸗ und 

dit ſchaſtsgebäuden gutem und hinreichendem 
todten und lebenden Inventarium, nur 8000 % 
feſter 905 2800 ſoll Familienverhältniſſe wegen 
mit 6 bis 8000 % Anzahlung verkauft werden. 
Näheres bei A. Perweo in Elbing. (8399) 

Voritas Vieh⸗Verſicherung zu Berlin, 
* eritas, empfieblt ſich zum Abſchluß von 
Verträgen gegen alle Verluſte und Krankheiten 
(Feuer iſt inbegriffen). Nachſchüſſe werden 
nie geleiſtet. Sämmtliche Vertreter nehmen An⸗ 
träge entgegen, ſowie in Danzig die General⸗ 
Agentur. Agenten für bier und auswärts ſtellt an 


ee ee 5 1 6. 
Die 
ſind jetzt — . ab 


a 
2% 


Die 715 Sina meiner lieben Fran 


ca, geb. Schmidt, von einem 
ſunden Töchterchen RA ich Freunden und 
kannten hiermit ergebenſt an. 
‚len, den 22. Juli 1868. 
(8497) Louis "Hendewerk. 


Chinkſiches Haarfärbemittel 


& Flacon 25 Sgr. 

Mit biefem kann man Augenbrauen⸗ } 
Kopf und Barthaare für die Dauer echt 
ibn vom bläſſeſten Blond und dunklen 

lond bis Braun und Schwarz, man hat 
die Farbennüancen ganz in feiner Gewalt. 
Dir 3 . ns von nachtheiligen 
Stoffen, ſo bed das Auge mehr 
"Charakter und ee wenn die Augen: 
brauen etwas dunkler gefärbt werden. 
1 vorzüglich ſchönen Farben, die durch 
ittel hervorgebracht werden, übern 

en alles bis jetzt Exiſtirende. 


Barterzengungs- 5 e 


Dieſes Mittel r wild taglich 
ein der Portion von zwei Erbſen in die 
Halen, wo der Bart wachſen ſoll, ein⸗ 
gerieben und erzeugt binnen 6 Monaten 
einen vollen kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe 
ift fo wirkſam, daß es ſchon bei jungen 
Leuten von 17 Jahren, wo no 


einmal Mor⸗ 


gar kein 
Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der 
9515 edachten Zeit hervorruft. Die ſichere 


Wir u An die Fabri, a \ 
rik von Rothe u. Co. in Berlin, 
uin ee 31. 
Die alleinige Niederlage für Danzig 
befindet ſich in der Handlung von Toilette 
Artikeln, Parfümerien und Seifen bei 9 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 250 Ecke der Kürſchnergaſſe 


Auction 
zu Krakauer⸗Kämpt 


(beim Siegeskranz). 


Montag, den 27. Juli 1868, 
ormittags 10 Uhr, 

werde ich auf der After ⸗Kämpe, wegen Aufs 
ben ve des deines, öffent! 


5 15 2 1 7 biverfe 
eſchirre, 2 Sattel, 


e find), 
d 


circa 30 K 


b a a 

e eres Haus⸗ u 

e hl Me der, daneben, 

erhund und 1 Windharfe, 5 alte und 

Sejunge Puten, 3 alte und 8 junge end 
5 alte und 26 junge Enten, 1 Waſch⸗ = 
1 Filtrirmaſchine, r. Häckſelmaſchine, 1 
gute Mangel, ca. 3 orgen Winterroggen, 
ca. 2 3 en Gerſte und ca. 2 Morgen Hafet 


Der auf dem im. wird den bekannten Käufern 
bei der Auction angezeigt. Fremde Gegenſtände 
dürfen nicht eingebracht werden. 

Joh. Jac. Wagner, 
(8491) 


In Ordre 


ind verladen durch die Herren G. Schmalz & * 


o. in Newceaſtle per „Diana“, 
Sr, gr, 


Capitain 


Chaldrons best double |, 


9 7 8 Nusskohlen. 
Das Schiff 60 
U 


e e. euch, 


Hermann Behrent. 


Das militär. Pädagogium 


unt. Dr. Killisch, Berlin, A 
No. 7, bereitet für alle Militairexamen ſchnell 


und gut vor. Gute Penſion. Neue käg ich aufge⸗ 


b Vollendung begriffenen großen 


nommen. Schon über 1500 von vorbereitet. itet. (8210) 60 


Meine engliſche Dampf⸗ 
Dreſchmaſchine 


von anerkannter Leiſtungsfähigkeit wen 


zu ſoliden Bedingungen. 
Kwella 


in Pelplin. 
Die zum Dominium Wierſch 178 an 
0 


ebörige 

— Klingermühle = = 
. 1 neu ausgeführten z. Theil noch in pi 
Bauten iſt billi 
verkaufen; nur bis Ende October noch verpac ik. 


Vorwerk Carlshoff 


mit 240 Morgen Getſtenboden, darunter ca. 20 


en Wieſen, guten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 


z eden ſoll mit der ganzen vorhandenen Ernte 


aus freier Hand verkauft werden, Die Uebergabe 


kann ſogleich erfolgen. Directe fr. Anfragen ſind 


zu machen an das Dominium zu Tuchlin bei 


1 85 mh ; Be alt, find zu a 


„Sierakdwitz, Kreis Carthaus. (8472) 


12 große Arbeit tsöchfen, 


1 — 
verd. 


Wee ft: per Grunau. 
120 fette 1 


heils 1 1 6 55 
In Babe 1 8 e hatte u. 3 Stüd 8 
Desen von je 10 bis 1 De dan uß rn 
zu verlaufen Buchdruckerei Dir 


\ 


ih an den Meiftbieten: 


öpſe Kuh⸗ ar Pfer . N 
Schock Ge 8 Tube che, Bett⸗ 
12 4 en be che, Ma 


Auctions ⸗Commiſſarius. f 


löfchfertig und wird der 
ch ſchleunigſt zu melden bei 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchiffahrt 


BREMEN und NEW TORK, 


Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Uewpork: Von Bremen: 

D., Newyork 1. Auguſt 27. Auguſt | D. Hanfa 

D. Deutſchland 8. Auguſt 3. September 
Ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Jouthampkon jeden Dienflag, 
von Uewpork jeden Donnerſtag. 
a e bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 E zweite Cajüte gi Thaler, 
Thaler 5 incl. Beköſtigung. Kin 


Fra Thaler. Zwiſchendeck vom 15. Auguſt an 33 Thlr. Courant. 
acht £ 2 mit 15 % Primage Bu 40 SR Bremer Maaße. Ordinaite Güter 
Uebereinkunft. 


BREMEN And BALTIMORE, 


Seuthampton e 


Säuglinge 3 


Von Bremen: Don Baltimore: on Bremen: Von Baltimore: 
D. Baltimore 0 Juli. 1. Auguſt. D. a September. J. October. 
P. "Berlin 1. Auguſt. J. September. D. Serlin 1. October 1 


Serner von Bremen u. Baltimore jeden Erſten, von 
eee 
Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 

tember an 35 Thlr. Courant. 


Fracht bis auf Weiteres: £ 2mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche een ⸗Expedienten in 


ländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüſemann, Director. 3. Peters, Procurant. 


Reiſende und Auswanderer 
beſördere am 1. und 15. jeden Monats vermittelſt directer Segelſchi Bann 
ab Hamburg und Bremen nicht über England 
Newyork, Baltimore, Philadelphia, Neworleans, Galveſton, 
und Auſtralien, 


— nach 


Southampton jeden Vierten des Monats. 


bis a te 12 5 aler Ert. Kinder unt 
. Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Beoiigenbed 50 75 cee ven f. N 2. 


n Mewpork: 
15. Auguſt A. — 2 


wiſchen⸗ 


er unter 10 Sa auf 5 en Pie itzen die 


Bremen und ber = 


Quebec 


1 welchen die ſeetüchtigſten breimaftiden Safe unter Leitung zuverläſſiger deutſcher Capitaine zur 
n 


3 kommen. 


abend ab Brenten direct vermittelit der Poſt⸗D 


ußerdem befördere auch ununterbrochen Fa Mittwoch ab Hamburg, jeden Sonn⸗ 
ampffchiffe nach Newyork; am 1. 


eines 255 hi nach Baltimore, und nach Neworleans vom 1. October an e 


J. des M 


} 


8 5 Auskunft ertheilt gern und ſchließt bindende Schiffs⸗Contracte 
N Katzmann in Berlin, Louiſenplatz No. 7. 


* 


Königl. Preuß. tan des ganzen Staats abel lerdeohtiyal, Agent. 


Spatzierfahrt nach den geneigten Ebenen. 


| Das mit Zelten und bequemen Kajüten ausgerüftete Dampfboot „Colibri“ fahrt 


A | ontag, den 27. 6 
nach Rom. eetlägpiſcen Aer bis 51 die ant genei 
fahrt vom a 1 Uhr M W = er rt von Hir 

Nagiergel hin und zurück 10 Sgr. pro Perſon 
| Eine gute Pa on iſt am Bord. 


| m. Wieler in Elbing. 


wir 1 0 0 5 
25 hre 
bollan pfann 
Nee Ale bad 
hamottſteine, 
Portland⸗Cement, engl. Feeder, 
| Asphalt, auerſteine, 


| Maſchinenkohlen, ne alle Sorten 29 


franco Kahn und tei Bahnhöfe Neufahrwaſſer und Dan 


R. anger, 
Ult dt. Graben No. 7 — 10, 
0 empfiehlt Treppenſtufen i zu 
J Waſſerleitungen in allen Dimen! ER 
ſionen, Brunnenſteine, Pferde⸗ und 
Kuhkrippen, Schweinetröge, ſo wie 
Vaſen und Garten- Figuren. Nicht 
B ne Gegerſtande werden auf 

Beſtellung ir h 


Wichtig für Bierhrauereibehher. 


Nur was ächt iſt, ht iſt, bewährt ſich. 


1 gewordene Lager-, ſowie auch neue Schenkbiere werden län 
dlich ittel, unter Garantie, glangbel 
Ye idee ung bitte um genaue Angabe der 


aal, ſauer und 
en durch ‚ein 
155 118 telt. 


ahl der Fa 
1 515 eben 15 1 nehme der Kürze wegen nach. 


es 


Paris 1867. 


Gebr. Dopp, Maschinenbau- Anek 


(8158) 
EEE. 


liefert in ſorgfältiger Ausführung und beſter Conſtruction zu billigen Preifen: 


Drehbänke, 


wie ſämmtliche 
ae Engl. Patent. Wasch rp 2 
aſchen von Beinen, Shirtin uſſelin, Shamts, Merin efächtem 


eppichen u. |. w. we die Stoffe weniger angreift und eg 9875 
a empfiehlt Pad. 1!/a 


chbinder⸗ a Kun tpapiermafihin 


5 als viele 
gr., bei mehteren Packeten billiger. 
Das Haupt-Depot für Danzig und Umgegend bei 


ert Neumann, 


(68449) —— und ee Nr. 38. 


1 


{ 


e 


'obel⸗, Bohr⸗, ename 1. ieder 72 


Ebene na ir Id, 
0 6% mor ui hfe 


8408) 


N 
br 


ein 1 ä Pen 


er und des Ma 


ſendung von einer e des kranken Bieres wäre erwünſcht. Wuferfenbung fon 
Briefe ar zu frankiren. Nähere uskunft ertheilt 15 
Aug. Sigeriſt, 
Mengen ( e 


Bi 
2 


„Einig gut l abage oniflügel und 
Hi — 
Taufen, 11 925 2 Lene 8 
Langgaflı e Ro, 35. 
in 1 wird — No. = 
zu kaufen gewünſch 


Gewandte u. ider Agknten, 


welche in den vornehmen Kreiſen Zutritt 
und auf einen Verdienſt reflektiren, der per 
100 Thlr. und darüber betragen kann, —.— 
behufs des Näheren frank. Offerten sub M. 2235 
an die e eff ri pedition von Rudolf 
Mosse, Berlin, riedrichſtraße 60, gelan en 


7 14 en. 
Bauliches. 


Von leiſtungsfähigen Fabrikanten und 
Lieferauten von Baumaterialien wird für 
Hamburg und Innen von einem in Sans 
burg wohnenden Fachmaune, mit 
Referenzen über Zuverläſſigkeit und Ber keit 
die neee e einer ee geſucht. Hate, 
unter Chiffre befördern 

Haasenstein — Vogler in Hamburg, 


Ein zuverläſſiger, älterer 


4 


4 
| 


i 


| ber mit der 9 „Mann, m Erde 

{ mit uchführun d pol 

7 traut iſt, kan has L. Auguſt b. Zug 
fo , placitt —— Refl önnen 

ſich ed an mich wenden. 


Pr, Stargardt, im Jai 1868. 
| Een et dwirthi (6 en 
. e Landwirthin, welche 
| Aueh FR Gütern g mi mit —.— 
zum October 1 3 N 5 0 ag — in 
581 No. 10 bei der ene 
(8481) I 


das R im En 
Möäkler König. 
Langenmarkt ban 8. 

Enz ger nger Mann mit den beſten ungen, 

welcher auf Wunſch 1000, Thlr. a 

Caution ſtellen kann, ſucht Stellung Ans — 5 
foren mer oder . Je Gefällige 
reſſen werden unter No. 8492 

d. Zig. erbeten. u d 


Ein, Buch Mann, Materialiit, ze 74 


uch die feine Kü 


inige Lehrlinge für 
60% sucht 


chführung erlernt hat, auch ol 
Price ſücht 4 gal de a 
ctober ein anderes cee Be 
Feilen werden unter 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


0 Ei im Theoreſif 


Ba ehnifer 

zielt en D. 5 
t, an u 

ea Bed 


umerle 
1 


größer 


Ste e. Baulu 
das 


werden in der Cppedtion Wee 33 
nommen. ‚gran 
En € junge Dame, welche 


iſt, in allen Elementar ⸗Gegen 


S Unterricht f 1 5 =: 
Suter, a 2 — 4 0 m win 05 


bittet man an die Aion dieſer 
No. 8458 zu f. «Satin 


un ha V o dn * 5 
f wer tden I Saß und L adung | 

lige Petrea, Capitain Vodelſe, 1 
mit Roggen nach Copenhagen d 


eſucht. 
Offerten nimmt entgegen 
. — —— 
Tur die De Do ER 
Fer ern 55 58 Dom * 
25 


enſter in der Milchkan 
1 Näheres Woll e 5 


Con 2 ertin „ 
Dienſtag, den W. Abends 7 

geen eee im Hauſe — ll, 
ſchaſtlichen Vereins, Jopengaſſe No. 16, parterre. 
Tagesordnung: 


1) Die nach Autoriſation der Wang General 
Labs Peter⸗ 


e Sie Bruns ds 
ung des 


3) ae Müitzelungen. 
Alle Mitglieder 
ſucht, in dieſer Verſammlung 
nen. Meldungen zum Beitritt 
jederzeit im Locale, 
oder beim 
No. 62, 


erden dringend 


2 at eefheie | 


Peterſiliengaſſe 13, | 


| 


2 77 Grimm, Handegaſſe 
Der 1 Vorſizende. 
‚Selouke's Had | Sehe t. 

onntag, 26. Große Vorſtellun 

— es An a Uhr. Entree wie — 

Mon i:? G rſtelluns 
und Cees AR 7 übe, 25 

v 

Fe 12170 Ei dient, ms 5 

ren jetzigen Aufenthaltsort He da ich 

15 e von beſonderem Intergſe . 

machen ha 
Ph. Bütow.G 


Di Sehrer Se Ser: Rußland, ee ae 


d feinen Ey na 5 Ve ain dete, wird 
facht, mir Fan Wohnort anzugeben. 


g 227 Heinr 


Eutbarin en · 


Dru und ma vn 
Dani 


ſiſchen a NE 
mich Yemen 


a e Her. 


| 


| 


